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Die Geschichtsliste „Vereine“ können die Vereine usw. gern mit gestalten. 
 

Entsprechende Vorgaben habe ich hier bereits eingebracht. 
 

Infos an:     horstmoeller@googlemail.com 
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Stand 01.Juli 2010 

Schützenfest 1935 
die Schützenkönige 

Schützenfest 2007 
Schützenumzug am Samstag 

alte französische Feuerwehr 

Schützenfest 2008 
Bad Sachsaer Schützendamen 

35 Jahre Deutsch-Französische
Gesellschaft
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Deutsch-Französische Gesellschaft          
 
 
1963 Am 22.Januar unterzeichnen der französische Staatspräsident Charles de Gaulle und der deutsche Bundeskanzler Konrad 

Adenauer den Elysee-Vertrag. Er wird als Ursprung der Deutsch-Französischen Freundschaften in Erinnerung bleiben. 
 
1970 Anfang des Jahres reist der französische Bürgermeister Guy Gubris auf der Suche nach einer Partnerstadt nach 

Deutschland. Allerdings fand sich keine Stadt für eine Partnerschaft bereit. Später lernt er bei einem Rugby-Spiel in 
Castelnau Bad Sachsas Bürgermeister Helmut Kuhfittig kennen. Anschließend treffen sich beide in Bad Sachsa auf dem 
Ravensberg, um ein Protokoll zu unterzeichnen. Das Protokoll verschwindet allerdings in den Schubladen. 

 
1972 Hermann Seifert wird in den Stadtrat gewählt und entdeckt bei Recherchen über das kulturelle Leben in Bad Sachsa das 

Protokoll von 1970. 
 
1973 Anlässlich des Schützenfestes in Bad Sachsa treffen sich die Bürgermeister Guy Gubris aus Castelnau de Médoc und 

Helmut Kuhfittich aus Bad Sachsa zur Unterzeichnung eines Vertrages über eine Städtepartnerschaft. Anschließend wird 
die Deutsch-Französische Gesellschaft Bad Sachsa e.V. (DFG) gegründet. 

 
1983 Zum 10-jährigen Bestehen der DFG finden mehrere Festveranstaltungen in Castelnau und Bad Sachsa statt. 
 In der Hindenburgstraße gibt es ein Straßenfest. 
 
1987 Das „Bad Sachsa-Haus“ in Castelnau de Médoc geht seiner Vollendung entgegen. Im August kommen zwei Radsportler 

aus Castelnau mit dem Rad in 11 Tagen die Stecke von über 1400 km nach Bad Sachsa. In Bad Sachsa angekommen 
werden sie unter Beteiligung des NDR-Fernsehens von vielen Bürgern herzlich begrüßt. Anlass zu dieser gewaltigen Tour 
ist das 100-jährige Jubiläum des Harzklub e.V. Zweigverein Bad Sachsa. 

 
1988 Am 11. März beschließt der Europarat, Bad Sachsa auf Grund vieler Aktivitäten des DFG und anderer Vereine um die 

Verbreitung des europäischen Gedankens die Ehrenfahne des Europarates zu verleihen. Am 22. September wird die 
Europafahne bei den Feierlichkeiten zum 15-jährigen Bestehen der DFG feierlich verliehen. Anschließend wird der „Platz 
der Partnerschaft“ in der Schillerstraße – Ecke Nikolausgrund mit einem Fest offiziell eingeweiht. 

 
2003 Die DFG blickt nun auf eine 30-jährige Geschichte zurück. Der Verein ist inzwischen einer der mitgliedsstärksten 

Vereine in Bad Sachsa. 
 
2008 Die DFG veranstaltet zum 35-jährigen Jubiläum vom 12. bis 18. August eine Festwoche in Bad Sachsa. Höhepunkt ist 

am 16.August ein „Markt der Nationen“ auf dem Schützenplatz. An der Festwoche nehmen auch etwa 60 Gäste aus 
Castelnau de Médoc teil. 

 
 
 
weitere Informationen:   Festschrift 10 Jahre DFG  Internet: www.dfg-badsachsa.de  
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Freiwillige Feuerwehr Bad Sachsa         
  

1630 Im Winter 1630/31 kommt es zum 1. Großfeuer in Sachsa. Es bleiben noch 93 Häuser und 56 wüste Stellen übrig. 
 
1708 Der Magistrat der Stadt Sachsa schafft im Frühjahr eine „Große Feuerspritze“ an. 
 
1718 Es kommt zum 2. Großfeuer, bei dem die Stadt wiederum fast vollständig vernichtet wird. Auch das 1689 neu erbaute 

Rathaus wird mit allen Akten und Urkunden Opfer des Brandes. 
 
1753 In Preußen muss auf königlichen Befehl eine Feuerordnung aufgestellt werden. 
 
1804 In Sachsa tritt erstmals eine Feuerordnung in Kraft. 
 
1880 In Sachsa wird die Bürger- und Feuerwehr gegründet. 
 
1894 Friedrich Kälz tritt als erster Brandmeister sein Amt an. 
 
1904 Die Feuerwehr erreicht folgende Stärke: 1 Brandmeister, 1 stellvertretender Brandmeister, 4 Oberfeuerwehrmänner,  

17 Feuerwehrmänner. 
 
1824 Die Feuerwehr hat nun folgende Gerätschaften: 1 große Feuerspritze, 1kleine Feuerspritze, 10 Handspritzen,  

5 Feuerhaken, 8 Feuerleitern, 2 Sturmlichter, 94 Ledereimer. 
 
1829 Es wird eine neue Feuerspritze angeschafft. 
 
1838 Es wird eine weitere Feuerspritze beschafft, die alte Feuerspritze von 1708 außer Dienst gestellt. 
 
1919 Die Feuerwehr wird nun Freiwillige Feuerwehr. 
 
1924 Das Feuerwehrhaus in der Kirchstraße ist zu klein. Am Pfaffenberg oberhalb der Schule wird ein neues Gerätehaus 

gebaut. Eine mechanische Magirus - Drehleiter mit Rettungssack wird angeschafft. Es wird das erste regionale 
Feuerwehrfest  mit dem Feuerwehrverbandstag des Regierungsbezirks Erfurt gefeiert. 

 
1934 Vorübergehend muss eine Pflichtfeuerwehr gegründet werden. Die Mitglieder treten aber bald in die Freiwillige 

Feuerwehr (FFW) ein. Somit kann die Pflichtfeuerwehr wieder aufgelöst werden. 
 
1935 Nun schreitet die Motorisierung voran, ein Mercedes-Mannschaftswagen wird gekauft. 
 
1940 Der Verein „Freiwillige Feuerwehr Bad Sachsa e.V.“ wird am 4. Januar auf dem Amtsgericht Ellrich aufgelöst, die neue 

Bezeichnung ist dann „Feuerlöschpolizei Bad Sachsa“. 
 
1945 Am 8. April  kommt es durch Tieffliegerbeschuss in der unteren Marktstraße zu einem Großbrand. Zum Kriegsende muss 

die Feuerwehr neu geordnet werden, da sich die Reihen stark gelichtet haben. Gerätschaften der Dynamit - AG Troisdorf 
verbleiben in Bad Sachsa und werden von der FFW übernommen. 

 
1947 Es wird erstmals eine Wettkampfgruppe aufgestellt. 
 
1955 In Verbindung mit einer Unterkreisfeuerwehrtagung feiert man am 22. Oktober das 75-jährige Stiftungsfest. 
 
1962 Am 24. Dezember brennt das Hotel Ravensberg vollständig ab. Die Feuerwehr ist mit ihren Mitteln und ohne 

Tanklöschfahrzeug machtlos. 
 
1963 Als Folge des Großbrandes auf dem Ravensberg wird das erste Tanklöschfahrzeug angeschafft. 
 
1966 Die Jugendfeuerwehr wird gegründet. 
 
1976 Das Hotel Ratskeller brennt zum 1. x, am 23. Juli 1977 brennt es erneut und muss 1978 abgerissen werden. 
 
1978 Das Feuerwehrgerätehaus wird umgebaut. In der Ziegelstraße kommt es zu einem Unfall mit dem VW-Kommandowagen, 

der zum Glück relativ glimpflich ausgeht. 
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1979 Bedingt durch den Unfall von 1978 muss ein neuer Ford-Kommandowagen gekauft werden. 
 
1979 Es kommt zur Gründung einer Frauengruppe, damit wird die Mindeststärke der Feuerwehr gesichert. 
 
1980 Im 100-jährigen Jubiläumsjahr gibt es mehrere Veranstaltungen: am 31. Mai ein Werbemarsch, ein Feuerwehrfest und 

einem Tag der offenen Tür im Feuerwehrgerätehaus am Pfaffenberg. Ein Mercedes-Waldbrandfahrzeug kann in Dienst 
gestellt werden. In diesem Jahr gibt es in Bad Sachsa einen Feuerteufel. Die Fa. Sachsa - Verpackung in Wieda brennt 
zweimal, das heißt Großeinsatz über mehrere Tage. Der Feuerschein ist in Bad Sachsa zu sehen. 

 
1986 In Tettenborn gibt es einen Feuerteufel, der mehrere Scheunen anzündet.  
 
1989 Zur Grenzöffnung gibt es Einsätze besonderer Art. Verkehrsströme müssen gelenkt werden und Besucherströme aus der 

DDR werden eingewiesen. 
 
1992 Feuerwehrmitglieder reisen nach Castelnau de Médoc. 
 
1994 Es kommt zur Anschaffung der 1. Drehleiter, einer gebrauchten Magirus - Drehleiter, notwendig wird sie durch die 

Bebauungslage. 
 
1995 In der unteren Bahnhofsstraße wird das neue Feuerwehrgerätehaus bezogen. 
 
2000 Der Gefahrgutzug des Landkreises Osterode wird in Bad Sachsa stationiert. 
 
2001 Die gebrauchte Drehleiter kann endlich durch ein modernes Fahrzeug abgelöst werden. Der Kostenfaktor  von 850.000,oo 

DM ist schon ein dicker Brocken für die Stadt und kann man mit Hilfe von Spenden etwas gemildert werden. Es gibt den 
ersten länderübergreifenden Einsatz in Branderode. 

 
2004 Die FFW muss in Bad Lauterberg bei der Fa. Exide (ehemals Deta) Löschhilfe leisten. 
 
 
weitere Informationen:  Festschrift  125 Jahre Feuerwehr Bad Sachsa 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Steina           
 
1950 Die Feuerwehr übernimmt von der Feuerwehr Bad Sachsa einen Anhänger und eine Schiebeleiter. 
 
1974 Die Jugendfeuerwehr wird gegründet. 
 
1980 Die Jugendfeuerwehr erhält eine eigene Fahne. 
 
1999 Es wird gefeiert und gekämpft. Die Jugendfeuerwehr wird 25 Jahre und richtet Kreisjugendwettkämpfe aus. 
 
2008 Am 5. Oktober wird beim 15. Erntedankfest ein neues Löschfahrzeug in Dienst gestellt. 
 
 
 
 
weitere Informationen:  Internet: www.ff-steina.de  www.jf-steina.de  
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JRK - Fanfarenzug    im      D  R  K                                            
 
1977 Manfred Brokob und Wolfgang Wetzel wollen dem Jugendrotkreuz neue Impulse geben. Die Idee zur Gründung des 

JRK-Fanfarenzuges  ist geboren.   
 
1978 Durch Zeitungsberichte im April  zeigen die ersten Jugendlichen ihr Interesse. Wenige Wochen später sind es bereits 

zwanzig Jungen und Mädchen, die musizieren wollen. Noch im selben Monat werden die ersten Instrumente angeschafft.  
Die ersten Auftritte finden in weißer Hose und rotem Hemd statt  

 
1979 Der Fanfarenzug wird mit roten Jacken ausgestattet. Im selben Jahr werden die schönen, aber schmutzempfindlichen 

weißen Hosen gegen schwarze Hosen ausgetauscht. 
 
1981 Am 30. März wird der erste Vorstand gewählt.  Auslandsauftritte beginnen in diesem Jahr in der Steiermark. 
 
1982 Beim Internationalen Musikfest in Antwerpen/Belgien ist der JRK-FZ mit dabei. Eine 10-tägige Fahrt nach Castelnau de 

Médoc steht ebenfalls im Terminbuch. 
 
1983 Der JRK-FZ tritt der Spielmannszugvereinigung Niedersachsen (SZVN) bei, um an Musikwettkämpfen teilzunehmen. Im 

Mai  wird  der Fanfarenzug bereits Bezirksmeister in Bockenem. Am 10. und 11. September wird das 5-jährige Jubiläum 
mit einem großen Musikfest auf dem Schützenplatz gefeiert. Eingeleitet wird das Fest mit einem Sternmarsch durch die 
Stadt. Es treten 25 Musikzüge mit  über 800 Spielleuten auf. 

 
1985 Bodo Karlstedt übernimmt den Vorsitz, weil Ingo Hahn aus beruflichen Gründen wegzieht. 
 
1987 Auswärtige Auftritte wie in Beverungen oder 1 Auftritt zugunsten der „Aktion Sorgenkind“ in Bad Sachsa gehören zum 

Programm. Es gibt auch ein Zeltlager in Dangast. 
 
1988 Zum 10-jährigen Jubiläum kommt am 08. Mai noch die Austragung der 25. Bezirksmeisterschaft, die auf dem 

Schützenplatz und in der Schützenhalle durchgeführt wird. 
 
1989 Der Fanfarenzug stellt sich von den Fanfaren auf  Brassbandmusik um. Zu den Instrumenten gehören nun z.B. Saxophon, 

Posaune, Tuba und verschiedene Schlaginstrumente. Eine Fahrt ins Zeltlager nach Dangast steht wieder auf dem Plan. 
 
1990 Nachdem die Grenze zur DDR geöffnet ist, gibt es viele Auftritte im Osten, z.B. in Ellrich, Tilleda, Mackenrode. 
 
1991 Ein mehrtägiger Aufenthalt in Spanien ist dieses Jahr der Lohn für zahlreiche Auftritte, die immerhin einen Großteil der 

Wochenenden in Anspruch nehmen. 
 
1993 Dieses Jahr geht es im Februar zum Karneval in Köln. Am 29. August wird das 15-jährige Jubiläum mit einem 

Sternmarsch begangen. 
 
1994 Ralph Schomburg wird für ein Jahr Vorsitzender, gibt den Posten dann wegen beruflicher Ausbildung ab. 
 
1995 Dieter Freistein ist von nun an 1. Vorsitzender. Der JRK-FZ wird in Königslutter Landesmeister, nachdem in Jahren 

zuvor mehrere Bezirksmeistertitel errungen wurden. 
 
1997 Zum großen Schützenumzug im Juli  stellt sich der JRK-FZ in neuen Uniformen vor. Dieses Jahr wird wieder gezeltet, 

und zwar in Otterndorf. 
 
1998 Beim 20-jährigen Jubiläum ist es schon Tradition, dass es einen traditionellen Sternmarsch durch die Stadt gibt. Am 13. 

September nehmen wieder über 20 Musikzüge teil. 
 
2001 Uwe Feuerhahn übernimmt den Vorsitz des JRK-FZ.   
 
2003 Der JRK-Fanfarenzug wird aufgelöst.   
 
2007 Eine Gruppe von Fanfarenzug - Mitgliedern, selbst solcher 

aus der ersten Stunde, bilden im Juni eine Gruppe „Ehemaliger“ 
und üben gemeinsam mit den Fanfaren, auf denen alles begann, 
zurzeit etwa 20 Teilnehmer. 
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Kur- und Verkehrsverein Bad Sachsa e.V. 
 
siehe Tourismus und Freizeit Bad Sachsa e.V.   
 
 
 
 
 
 

Schützengemeinschaft von 1920 e.v. Steina         
 
1802 Es beginnt mit dem Schützenwesen in Steina. 
 
1880 Am 18. Mai kommt es zu einem Schießunfall mit tödlichem Ausgang. 
 
1900 Es gibt eine Steinaer Schützengesellschaft ohne Mitgliedschaft. 
 
1920 Am 5. Dezember wird in der Gastwirtschaft „Erholung“ ein Schützenverein gegründet. 
 
1921 Pfingsten gibt es das erste Schützenfest. 
 
1924 Erstmals wird eine Medaille gestiftet. 
 
1928 Der Verein erhält eine neue Fahne. 
 
1933 Ein 30-Meter-Schießstand wird eröffnet. 
 
1935 Das alte Schießhaus wird abgerissen und ein neues gebaut. 
 
1939 Zum ersten Mal wird ein Bürgerkönig ausgeschossen. Kriegsbedingt wird das Schießhaus zum Kindergarten 

umfunktioniert, trotzdem werden die Übungsschießen fortgesetzt. 
 
1945 Die Militärregierung verbietet auch den Steinaer Schützenverein und beschlagnahmt das Vereinsvermögen. 
 
1946 Das Schießhaus wird nun zum Gemeindebüro umfunktioniert. 
 
1951 Der Schützenverein wird wieder ins Leben gerufen. 
 
1957 Das Schützenhaus wird erweitert und ein neuer Schießstand gebaut. 
 
1964 In diesem Jahr wird die Damengruppe gegründet. 
 
1970 Der Verein wird 50. Es wird groß gefeiert. 
 
1979 Der Verein wird durch die Sparte Bogenschützen erweitert. 
 
1988 Die Bogenschützen verlassen den Schützenverein. 
 
 
 
 
Schützengemeinschaft Steina e.V.  im Internet www.sg-steina.de   
 
 
 

altes 
Kurwappen 
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Schützengesellschaft von 1814 Bad Sachsa e.V.             
 

1814  Die heutige Schützengesellschaft wird als „Landsturmcompagnie“ gegründet. Begonnen wird mit dem Schießen von der 
heutigen Hindenburgstraße Richtung Schmelzteichdamm als Kugelfang. 

 
1848 In der Revolutionszeit wird vorübergehend eine Bürgerwehr gegründet. 

 
1864 Der Schießstand wird in den Bereich unterhalb des heutigen Pädagogiums verlegt. 

 
1889 Der Schiessstand wird nun in das Ostertal verlegt. Dort befindet er sich heute noch. 

 
1902 Der Schellenbaum wird gestiftet. 

 
1914 Am 19. Juli wird das 100-jährige Jubiläum mit Festumzug gefeiert. 
 
1920 Am 20. Juni verpflichtet sich die Schützengesellschaft gegenüber der Stadt zu Hilfeleistungen. 
 
1929 Die Schützengesellschaft tritt der Südharzer Schützengemeinschaft bei. 
 
1936 Ab jetzt werden auch passive Mitglieder aufgenommen. 
 
1938 Von nun an werden eine Volkskönigin und ein Volkskönig ausgeschossen. 
 
1939 Zum 125-jährigen Jubiläum gibt es einen Festumzug in Verbindung mit dem 75-jährigen Kurort.- 
 Jubiläum. 
 
1945 Die Schützengesellschaft wird nach der Kapitulation verboten. 
 
1950 Die Schützengesellschaft wird wieder zugelassen. 
 
1953 Bei der Gründung des Kreisschützenverbandes Südharz ist Die Schützengesellschaft mit dabei. 

 Die Gründung einer Jugendabteilung wird erstmals diskutiert 
 

1963 Der Spielmannszug wird gegründet. 
 
1964 Zum 150-jährigen Jubiläum wird wieder mit dem Kurwesen (100 Jahre) gemeinsam gefeiert. Im  selben Jahr wird die  
 Damengruppe gegründet. 
 
1967 Die Schießanlagen werden weiter ausgebaut. 
 
1977 Der Schiessstand und das Schützenheim werden komplett neu gebaut und somit auf einen modernen Stand gebracht. 
 
1982 Am 15. Mai wird der neue Luftgewehrstand seiner Bestimmung übergeben. 
 
1983 Die Schützenhalle auf dem Schützenplatz wird als Mehrzweckhalle neu gebaut. Das „Machwitzzelt“ oder „Kaffeezelt“ 

wird anschließend abgerissen. 
 
1985 Der Schiessstand wird durch die Einrichtung von Pistolenständen  komplettiert. 
 
1989 175 Jahre ist die Schützengesellschaft nun alt. 
 
2007 Es wird begonnen, die Schützenhalle in Eigenleistung zu sanieren, die Arbeiten gehen bis 2008. 
 
 
Die Geschichte der Schützengesellschaft ist so reichhaltig, dass eine größere Erwähnung den Rahmen dieser Liste sprengen 
würde. Für weitere Informationen gibt es das Internet   www.sg-bad-sachsa.de  oder die Festschrift 175 Jahre 
Schützengesellschaft von 1814 Bad Sachsa e.V. 
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Tourismus und Freizeit Bad Sachsa e.V. 
 
1878 Der Kur- und Verkehrs-Verein Bad Sachsa e.V., heute Tourismus- und Freizeit Bad Sachsa e.V. wird gegründet. 
 
1978 Der Kur- und Verkehrs-Verein wird 100 Jahre alt. 

Aus diesem Anlass gibt es ein Fest auf der Schmelzteichwiese.  
Damit verbunden wird die große Fontäne auf dem Schmelzteich  
seiner Bestimmung übergeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2007 Am 03. Oktober veranstaltet der Kur- und Verkehrs-Verein den 1. Kutschen-Korso, der ein großer Erfolg wird. 
 
2008 Der Name des Kur- und Verkehrs-Vereins wird in Tourismus und Freizeit geändert, um der heutigen Aufgabenstellung 

auch vom Namen her gerecht zu werden. 
 Auch dieses Jahr findet am 03. Oktober bei wunderbarem Wetter der Kutschen-Korso statt. Der nächste Kutschen-

Korso wird gleichzeitig für das Jahr 2010 geplant und soll in Zukunft alle 2 Jahre stattfinden, da der Aufwand sehr groß 
ist. 

 
 
Tourismus und Freizeit Bad Sachsa e.V. www.tufbadsachsa.de  
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Turn- und Sportverein Bad Sachsa e.V.               
 
1889 Am 07. April  wird der „Turnverein Vater Jahn – Bad Sachsa am Harz“. gegründet. 
 
1898 Am 10. Dezember wird der Turnverein Friesen gegründet 
 
1900 Am  01. September wird die Turnhalle in der Tettenborner Straße (heute Jugendherbergsstraße) eingeweiht. 
 
1914 Bis 1918 unterbricht der 1. Weltkrieg den Turnbetrieb. Der Verein hat den Verlust von 31 Turnbrüdern zu 
 beklagen. 
 
1919 Es wird eine Mädchen- und Frauenabteilung gegründet. 
 
1929 Am 21. Juni schließen sich die beiden Turnvereine zum Turn- und Sportverein Bad Sachsa zusammen. 
 
1945 Alle Sportvereine werden durch die Besatzungsmächte aufgelöst. 
 
1946 Am 13. Januar wird die Sportvereinigung Bad Sachsa gegründet. 
 
1948 Am 15. Oktober feiern die Sportler 60 Jahre Turnjubiläum. 
 
1950 Am 27. Juli löst sich die Sportvereinigung Bad Sachsa auf und gründet den Turn- und Sportverein Bad Sachsa neu. 
 
1964 Am 07. April  wird im Hotel Ratskeller 75-jähriges Jubiläum gefeiert. 
 
1972 Die Turnhalle im Schulzentrum wird eröffnet. Damit wird der Turnbetrieb in die neue Halle verlegt. 
 
1974 Es wird eine Judo – Abteilung gegründet, die bis 1994 existiert. 
 
1975 Ab nun gibt es eine Schwimmabteilung. 
 
1980 Mit Lerbach gründet man eine Leichtathletikgemeinschaft. Erfolgreichster Sportler ist Josef (Peppi) Kurz mit 
 nationalen und internationalen Erfolgen. 
 
1981 Einige Frauen verlassen den Verein und gründen den GSTC Bad Sachsa. 
 
1982 Auf der Schmelzteichwiese wird das 1. Spielfest veranstaltet. 
 
1989 Der TSV kann das 100-jährige Jubiläum feiern. Am 04. April  findet in der „Alten Halle“ ein Festakt statt. 
 
1991 Zum 1. mal wird eine Fahrradrallye durchgeführt. 
 
2000 Umfangreiche Umbauarbeiten werden an der „Alten Halle“ durchgeführt. Das Jugendzentrum erhält dort neue 
 Räume. 
 
2006 Im Verein wird das Einradfahren ins Programm aufgenommen. 
 
Weitere Infos gibt es in der TSV Festschrift zum 100-jährigen Jubiläum 1989 und im Internet. 
 
www.sachsa-online.de/TSV-Bad-Sachsa/index2.htm  
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1752 gab sich  der Verein der 72 brauberechtigten Bürger in Sachsa eine neue Satzung mit einem Braudirektorium an der Spitze.  
 
1833 gehörten diesem folgende Bürger an: Stecher, Euling, Lautenbach, Steinicke und Picht.  
 
 
Die Aufgaben waren: 
 
1 die durch Los bestimmte Reihenfolge des Brauens einzuhalten 
 
2 beim Magistrat Anträge auf die Erhöhung oder Herabsetzung der Getreidepreise zu stellen, somit auch den Bierpreis 

festzulegen. Damit sollte den Erzeugern und Verbrauchern gleichermaßen gerecht werden. 
 
Die technische Leitung hatte Braumeister Seidenstücker. Ihm zur Seite stand die Braumagd Witwe Wentzel. Es wurde besonders 
darauf geachtet, dass die Zutaten in gehöriger Menge und Güte verwendet wurden.. Von jedem fertig gebrauten Bier wurde eine 
Probe genommen und verwahrt. Dann durfte das Bier verkauft werden. Hätte man das Bier nachträglich verdünnt, hätte es mit der 
Probe verglichen werden können. 
 
1831 gibt es eine Aufstellung, aus dem der Überschuss des „Reihebieres“ erkennbar ist.  
 
 
Die Ausgaben für:   
 
Weizen, Gerste, Brauabgabesteuer, Beköstigung und Braulohn, Holz, Öl, Gewerbesteuer (!), Brauschoß, Hefe, Botenlohn, 
Hopfen, Schroten, Malzrösten, Salz, Böttchergeld, Braulos   =   114 Reichsthaler, 28 Groschen, 9 Pfennig 
 
Einnahmen für 56 Tonnen Bier:  
 
 je Tonne 2 Reichsthaler, 2 Groschen, 6 Pfennig  
somit gesamt 116 Reichsthaler, 20 Groschen, dazu für Treber und Konvent (Dünnbier) 
=  1 Reichsthaler, 10 Groschen, zusammen 118 Reichsthaler. 
 
Als Verkaufspreis wurden festgesetzt:    
 
für 1  Quart  =  1,15 ltr    8 Pfennig,  
für 1 Tonne zu 100 Quart 2 Reichsthaler, 6 Groschen und 8 Pfennig. 
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1752 In Bad Sachsa gibt es nun einen Verein mit 72 brauberechtigten Bürgern, dessen Existenz  im Verlauf der Geschichte 

noch eine Rolle spielen wird. 
 
1791 Am 01. Mai wird Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner im Kloster Walkenried geboren. 
 
1793 Dorothea Caroline Friedrichs wird in der Nacht vom 23. auf den 24. Juni in Gratzungen geboren, spätere Frau von 

Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner. 
 
1823 Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner siedelt nach Bad Sachsa über und kauft sich hier an. 
 
1824 Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner heiratet am 28. Januar Dorothea Caroline Friedrichs. In der Nacht vom 24. zum 25. 

Oktober wird deren Tochter Ida Eilati geboren. 
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1829 Am 26. September wird der Sohn von Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner und dessen Frau Dorothea Caroline geboren 
und am 26. Oktober auf den Namen Heinrich Carl Robert getauft. 

 
1833 Seit dem 19. September wird von der Familie Kellner Bier gebraut. Der Sattlermeister Wilhelm Kellner erhält die 

Genehmigung, in der Marktstraße 49 „Gasthaus Zur Krone“ Bier zu brauen. In dem dahinter liegenden Gehöft war früher 
eine Färberei untergebracht, somit musste der Maurermeister Gottfried Kälz nur geringe bauliche Veränderungen 
vornehmen. Die Brauerei wird als Kesselbrauerei betrieben (siehe Beitrag über Verein der brauberechtigten Bürger). 

 
1853 Am 04. August verstirbt Dorothea Caroline Kellner, geb. Friedrichs. 
 
1857 Am 23. Januar übergibt Wilhelm Kellner sen. Seinem Sohn Wilhelm die Brauerei in der Marktstraße 49, nachdem 

dieser das Brauhandwerk erlernt hat. 
 
1862 Am 15. Juli verstirbt Ida Eilati Kellner in Wieda. 

Am 28. Dezember heiratet Robert Kellner Marie Auguste Karoline Reinhardt aus Bad Sachsa. 
 
1867 Am 14. August wird Wilhelm Robert als Sohn von Robert Kellner und seiner Frau Marie Auguste Karoline in Bad 

Sachsa geboren. 
 
1869 Am 28. Januar wird Karl Friedrich Ferd. Wilhelm als 2. Sohn von Robert Kellner und seiner Frau Marie Auguste 

Karoline in Bad Sachsa geboren. 
 
1870 Als 3. Sohn von Robert Kellner und seiner Frau Marie Auguste Karoline wird Friedrich Adolph am 27. Oktober in Bad 

Sachsa geboren. 
 
1875 Am 09. Oktober stirbt Heinrich Friedrich Wilhelm Kellner. 
 
1890 Heinrich Carl Robert stirbt im Alter von 61 Jahren an Schlaganfall und Gehirnblutung. 
 
1893 Friedrich Adolph stirbt am 25. Juli im Alter von nur 23 Jahren. 
 
1897 Wilhelm und sein Bruder Robert Kellner beginnen in der Walkenrieder Straße, Ecke Sachsensteinstraße, eine neue 

Brauerei aufzubauen. Die starken Wände des Eiskellers werden aus Steinen der Klosterruine in Walkenried errichtet. 
 
1899 Bis zu diesem Jahr wird der Braubetrieb in der Marktstraße 49 weitergeführt. 
 
1905 Die Anlagen der Brauerei Walkenrieder Straße, Ecke Sachsensteinstraße werden bedeutend erweitert und mit modernen 

Maschinen versehen. 
 
1936 Am 23. November verstirbt Marie Auguste Karoline Kellner. 
 
1945 Nach dem Krieg endet die Brautätigkeit. Der letzte männliche Erbe Fritz Kellner, Sohn von Robert und Bertha Kellner 

kehrt aus Stalingrad nicht zurück. Es leben noch Bertha Kellner, ihre Tochter Bertha Kleemann geb. Kellner und die 
Enkelin Gudrun Kellner. 

 
1949 Die ehemalige Brauerei in der Sachsensteinstraße wird als Brauerei-Niederlage der Städtischen Brauerei zu Göttingen 

einer neuen Nutzung zugeführt. 
 
1957 Am 21. September feiert Bertha Kellner ihren 80. Geburtstag. Zu diesem Zeitpunkt existiert das „Gasthaus Zur Krone“ 

als altdeutsche Gaststätte, auf dem Hinterhof die Baustoffhandlung Schmidt als Pächter, in Wieda das Gasthaus „Zur 
Erholung“. 
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